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Mehr Effizienz in der Regulatorik 
– Die Erfolgsgeschichte der PEH Wertpapier AG

Die PEH Wertpapier AG zählt zu den führenden banken- und versicherungsunabhängigen Finanzdienstleistern im 
deutschsprachigen Raum. Das Unternehmen wurde 1989 gegründet und ist von Anbeginn an inhabergeführt. Die PEH-
Gruppe bietet als Multi-Manager-Finanzhaus eine vielfach ausgezeichnete Vermögensverwaltung für Private Kunden 
sowie spezielle Produkte und Anlagelösungen für Institutionelle Investoren. 
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Die PEH verfolgt ein ambitioniertes Wachstum, das 
mit steigenden Anforderungen an Compliance und 

Regulatorik einhergeht. Bereits heute entstehen 
rund 30 % der regulatorischen Kosten durch externe 

Anwaltsleistungen.

Derzeit beschäftigt die PEH-Gruppe 14 Mitarbeiter 
im Bereich Regulatorik; bei dem geplanten Wachstum 

würde dies eine lineare Personalaufstockung erfordern. 

Ziel war daher, Prozesse zu automatisieren, externe 
Kosten zu senken und Fachkräfte von repetitiven 
Aufgaben zu entlasten, um den Fokus stärker auf 

wertschöpfende Tätigkeiten zu lenken.

Mit dem Consileon Compliance 
Manager haben wir unsere 
Compliance-Prozesse auf ein 
neues Niveau gehoben: Der 
interne Aufwand sank um rund 50 
%, die externen Anwaltskosten 
um 70 % und der Prüfaufwand bei 
Wirtschaftsprüfern um 50-70 % – 
bei gleichzeitig höherer Qualität 
und Sicherheit.
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Neugierig geworden? Weitere Informationen zum  
Compliance Manager finden Sie auf unserer Website:

Gerne beraten Sie unsere KI-Experten individuell!
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LÖSUNG

PROJEKTERGEBNISSE

AUSBLICK

Bereits kurze Zeit nach der Einführung des Compliance 
Managers zeigten sich spürbare Fortschritte. Die PEH 
konnte ihre internen Abläufe im Bereich Compliance 
und Regulatorik deutlich verschlanken und externe 
Unterstützungsleistungen erheblich reduzieren. 
Prüfprozesse mit Wirtschaftsprüfern verlaufen 
heute wesentlich effizienter und standardisierter, 
wiederkehrende Tätigkeiten wurden automatisiert und 
zentral dokumentiert. Dadurch stiegen Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der regulatorischen Arbeit deutlich. 

Zugleich verbesserte sich die Qualität der 
Prüfergebnisse, da die Lösung keine relevanten Punkte 
übersieht und menschliche Fehlerquellen minimiert. 

Insgesamt profitiert die PEH von spürbarer Entlastung, 
höherer Prozesssicherheit und einer nachhaltig 
verbesserten Effizienz in der regulatorischen Steuerung.

Mit dem Consileon Compliance Manager bietet 
Consileon eine KI-gestützte Lösung zur intelligenten 

Automatisierung regulatorischer Prozesse. Die Software 
analysiert Verträge und Dokumente, erkennt Lücken, 

Risiken und Optimierungspotenziale und schlägt 
gezielte Maßnahmen vor.

Durch die nahtlose Integration in bestehende Systeme 
werden Prüfprozesse standardisiert, dokumentiert und 

revisionssicher gestaltet.

Das gemeinsame Projekt wurde in enger Abstimmung 
mit den Fachabteilungen umgesetzt. Dank des flexiblen, 

iterativen Vorgehens konnte die Lösung schnell auf 
die spezifischen Bedürfnisse der PEH zugeschnitten 

werden – von der ersten Pilotierung bis zum 
produktiven Einsatz.

Im nächsten Schritt plant die PEH, den Consileon Compliance Manager 
um weitere Module zu erweitern und sukzessive zusätzliche regulatorische 
Anwendungsfälle zu integrieren. Parallel werden die Mitarbeiter befähigt, KI-
gestützte Prozesse aktiv zu nutzen und weiterzuentwickeln.

Damit legt die PEH den Grundstein für eine zukunftsfähige, skalierbare und 
effiziente Compliance-Organisation und festigt ihre Position als innovatives 
Finanzdienstleistungsinstitut mit höchsten Standards in Qualität und 
Governance.
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Das laufende Projekt ist geprägt von einer engen, 
pragmatischen und vertrauensvollen Zusammenarbeit 
zwischen Consileon und der PEH.

Erfolgstreibend war die Kombination aus 
Branchenexpertise, Regulatorik-Know-how und 
technologischem KI-Verständnis, ergänzt durch ein 
gemeinsames, agiles Lernverständnis.

Diese enge Verzahnung von Use-Case-Design, 
Fachwissen und Technologie führte zu praxisnahen 
Ergebnissen und messbarem Mehrwert in kurzer Zeit.
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